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Bundestagswahl 2013 
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Kurz berichtet 

Wanderungsstatistik: Zuzüge und Fortzüge von Ausländern
über die Grenzen Deutschlands 2012 .............................................
Mit 68 in einen Tanzkurs gehen? - Aktiv sein in Gesellschaft 
stärkt körperliche und geistige Beweglichkeit ..................................
Geburten in Deutschland: Durchschnittsalter der Mütter,
Metropolregionen und ländlicher Raum ...........................................
Altersbilder in Szene gesetzt: Die Lebenswelten älterer
Menschen in deutschen Kinofilmen .................................................

Eine Altersgrenze für Parlamentsarbeit gibt es eigentlich nicht ..............................

 Wenn am 22. September zur Wahl des 18. Deutschen Bundestages auf-
gerufen wird, werden nach Schätzung des Statistischen Bundesamtes rund 
61,8 Millionen Frauen und Männer wahlberechtigt sein. Beinahe achteinhalb 
Millionen sind zwischen 60 und 70 Jahren alt, knapp zwölfeinhalb Millionen 
Wahlberechtigte sind 70 Jahre und älter. Auf der parlamentarischen Ebene 
sind die Altersklassen dann etwas anders verteilt. Während die über 60-Jäh-
rigen für ein gutes Drittel der Wählerschaft stehen, rangiert ihr Anteil unter 
den Bundestagsabgeordneten aktuell bei 16,4 Prozent. Unterrepräsentiert 
erscheinen Ältere auch bei der kommenden Wahl: 2.031 Bewerbungen sind 
nach Angaben des Bundeswahlleiters für die derzeit im Bundestag vertre-
tenen Parteien registriert. 285 Kandidatinnen und Kandidaten, die das Pro-
cedere der Nominierung mit Erfolg hinter sich gebracht haben und in einem 
Wahlkreis aufgestellt sind, gehören zur Altersgruppe 60plus.

15

 Mit den Karrierewegen bis zum Bundestagsmandat hat sich eine gemein-
sam durchgeführte politikwissenschaftliche Studie an der Universität Kon-
stanz und der Eidgenössischen Technischen Hochschule Zürich beschäftigt 
und die vorparlamentarischen Biografien der jetzigen Bundestagsmitglieder 
systematisch unter die Lupe genommen. Besonderes Augenmerk galt den 
im Gedanken an frische Expertise durch langjähriges Know-how aus dem 
Berufsleben und an mehr Bürgernähe in der Politik vielfach begrüßten Sei-
teneinsteigern. Im Plenum stellen sie die kleinste Gruppe dar, sind beim 
Eintritt ins Parlament durchschnittlich 49 Jahre alt und vorrangig in den 
kleineren Parteien zu finden. Einen Karrieretyp gibt es, der sich mit seinem 
Abgeordnetenanteil von 25 Prozent recht gleichmäßig über die Fraktionen 
verteilt. Was ihn kennzeichnet? Frühes politisches Engagement mit großer 
Bereitschaft, sowohl Parteiämter als auch öffentliche politische Ämter zu 
übernehmen, und das Alter: „Junge Karrieristen" waren bei ihrem Einzug in 
den Bundestag im Schnitt 36 Jahre alt.


